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Bürgerhaushalt - Vorgehensweise



Bürgerhaushalt - wozu das gut sein soll

Der Gemeinde-Haushalt ist das wichtigste Dokument in der Gemeinde Bomlitz:
Hier steht, was in unserem Ort passieren oder nicht passieren soll.

Es stimmt nicht, dass nur Fachleute Haushaltsplanung machen können.

Je mehr Leute sich beteiligen können, desto mehr Ideen stehen zur Verfügung.

Je mehr Leute über Haushaltsplanung informiert sind, desto höher ist das 
Verständnis für notwendige Maßnahmen.

Je mehr Gesprächspartner zur Verfügung stehen,
desto besser löst der Haushalt später die wirklichen Probleme.

Nicht „die da oben“ machen den Haushalt für „uns hier unten“.
WIR machen den Haushalt für UNS ALLE.

Manchmal müssen Kompromisse gemacht werden, die keiner richtig mag.
Aber ohne geht sonst gar nichts.



Der „Supermarkt“ Gemeinde Bomlitz

Der „Supermarkt“ Gemeinde Bomlitz bietet seinen Kunden unterschiedlichste 
Produkte an: Sportanlagen, Schulen, Kindergärten, Wasser aus der Leitung, 
Friedhofsplätze, Parks, befahrbare Straßen, Kulturveranstaltungen und vieles 
mehr.

Der Kunde entscheidet, was er für Produkte aus dem Regal in seinen 
persönlichen Einkaufswagen legt. Manchmal kann er direkt an der Kasse zahlen. 
Manchmal legt ein freundlicher Mitarbeiter aber auch etwas in den Wagen, das 
der Kunde dann nehmen MUSS.

Ab und zu sollte sich ein Supermarkt Gedanken darüber machen, welche Artikel 
bei den Kunden besonders gut ankommen, welche Produkte man vielleicht neu 
ins Sortiment nehmen sollte und wann die Kunden mit dem Preis oder der Qualität 
des Produkts unzufrieden sind.

Und der Kunde sollte dem Marktleiter auch ruhig ‘mal sagen, was ihm gefällt und 
was ihm nicht gefällt.



Haushaltsvolumen der Gemeinde Bomlitz



Steuern und Umlagen



Das heisst für die Haushaltsplanung …

Zurzeit nehmen die Bürgerinnen und Bürger per Saldo rund 5 Millionen EUR 
in die Hand, um Leistungen für das Gemeinwesen bereit zu stellen.

Je weiter die Steuern/Umlage-Einnahme von 5 Millionen EUR entfernt ist, 
desto höher ist das Defizit.

Erträge sind „Menge x Preis“. Um die Erträge zu erhöhen, muss man
- die Menge erhöhen (mehr zahlende Nutzer, mehr Bürger, …)
- die Preise erhöhen (Steuern, Gebühren, Eintrittspreise, …)

Aufwendungen sind in der Gemeinde selten „Menge x Kostensatz“.
Meistens ist es ein Block von „Bereitstellungskosten“, den man reduziert durch
- Qualitätsveränderung des Angebots
- Reduzierung des Angebots (bis hin zur Schließung)



Stellen Sie sich vor ...

Sie sind König oder Königin von Bomlitz und dürfen allein bestimmen.

Sie wissen, wie das Vorjahr war (Haushaltsplan 2008/2009).

Sie wissen, dass Sie ca. 1,8 Mill. EUR mehr ausgeben als einnehmen 
werden.

Sie haben zu bestimmen:
Wo gespart werden soll.

Wo mehr Einnahmen erzielt werden sollen.

Wie viel wo gespart werden soll.

Welche Leistungen verändert werden sollen. 



MEIN Haushalt und MEINE Änderungen

Veränderung (!) des 
Ergebnisses eintragen

Realisierbarkeit nach 
Möglichkeit 
berücksichtigen

Das persönliche 
Endergebnis in die 
rechte Spalte kopieren 
und abschneiden

Höchster und niedrigster 
Vorschlag werden 
gemeinsam zusammen 
getragen



Unser politischer Schwerpunkt in Bomlitz



Möglicher weiterer Ablauf

Arbeitsblatt „Mein Haushalt“

Auswertung „Mein Haushalt“

Bedarf an weiteren Informationen

Planung von konkreten Maßnahmen

Prüfung der Maßnahmen auf Realisierung

Berichterstattung über Maßnahmen

Antragsformulierung


